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Gericht gibt dem Kreis Recht
Die Hartz IV-Zuweisungen müssen neu berechnet werden

Siegen/Bad Berleburg. Das
nordrhein-westfälische Landes-
verfassungsgericht hat den Kreis
Siegen-Wittgenstein in seiner
Rechtsauffassung bestätigt, dass
der Kreis bei der Zuweisung von
den Landesmitteln für Hartz-
IV-Empfänger massiv benach-
teiligt worden ist. „Wir haben
seit 2006 jährlich rund 3,5 Mio.
Euro verloren. Ich erwarte, dass
diese Benachteiligung jetzt kor-
rigiert wird, wenn die Berech-
nung der Zuweisung auf einer
neuen Datengrundlage erfolgen
wird“, sagte Landrat Paul Breuer
zum Urteil des Landesverfas-
sungsgerichtes zu den Finanzzu-
weisungen des Landes im Zu-
sammenhang mit der Umset-
zung von Hartz IV.

Das Land Nordrhein-West-
falen erstattet den Kommunen
die Kosten, die ihnen mit der
Einführung von Hartz IV durch

den Wegfall des Wohngeldes
zusätzlich erstanden sind – Kos-
ten, die das Land umgekehrt
eingespart hat. Bereits im Ge-
setzgebungsverfahren hatte der
Landkreistag Nordrhein-West-
falen auf Fehler in den Daten-
grundlagen für die Finanzvertei-
lung hingewiesen. Dies führte
zu Verwerfungen innerhalb der
kommunalen Familie. Einzelne
Kommunen wurden benachtei-
ligt, während andere zu viele
Mittel erhielten.

Der Kreis Siegen-Wittgen-
stein gehörte zu den Kommu-
nen, die durch die Neuregelung
ab 2007 erhebliche finanzielle
Einbußen hinnehmen mussten.
Seit dem Jahr 2008 geht der
Kreis bei dieser Mittelverteilung
leer aus. „Wir haben Widersprü-
che gegen die entsprechenden
Bescheide bei der Bezirksregie-
rung eingelegt. Gleichzeitig

haben wir mit der Bezirksregie-
rung verabredet, dass diese Wi-
dersprüche nach dem Urteil des
Landesverfassungsgerichtes wei-
ter bearbeitet werden. Ich gehe
davon aus, dass der Kreis nun
entsprechende Nachzahlungen
in Millionenhöhe bekommen
muss“, meinte der Landrat.

Breuer, zugleich Vorsitzen-
der des Sozialausschusses des
Landkreistages NRW, fordert
das Land nun auf, kurzfristig für
transparente Datengrundlagen
zu sorgen. Dafür solle eine neu-
trale Statistikstelle wie zum Bei-
spiel das Statistische Landesamt
eingeschaltet werden. An dem
grundlegenden Verfahren der
Mittelverteilung will der Land-
kreistag nicht rütteln. Das Ver-
fahren sei nachvollziehbar, ge-
recht und solle für einen Belas-
tungsausgleich der Kommunen
sorgen, so Breuer.

Mit 240 000 Euro
Landschaftsverband fördert Denkmäler

Siegen/Bad Berleburg. Der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) hat im vergange-
nen Jahr die Pflege von Kultur-
denkmälern mit über 240 000
Euro gefördert. Wie die LWL-
Kulturdezernentin Dr. Barbara
Rüschoff-Thale im Kulturaus-
schuss in Herne mitteilte, profi-
tierten im vergangenen Jahr
109 Denkmäler in den westfäli-
schen Kreisen und kreis-freien
Städten von den LWL-Zuschüs-
sen, die im Bereich zwischen
180 und 10 000 Euro lagen. Mit
über 230 000 Euro gingen die
meisten Fördergelder an private
oder kirchliche Denkmaleigen-
tümer.

Mit diesem Geld fördert der
Landschaftsverband die Restau-

rierung und Instandsetzung
nicht nur von Wohnhäusern,
Kirchen, Kapellen und
Schlössern, sondern auch von
so unterschiedlichen Kultur-
denkmälern wie Wasser- und
Windmühlen, einer Möbelfa-
brik, eines Kanals, eines Mauso-
leums und eines Zinnsarko-
pharg.

Im Kreis Siegen-Wittgen-
stein hat der LWL die Pflege
von fünf Kulturdenkmälern mit
5800 Euro gefördert. Damit un-
terstützte der LWL Maßnahmen
an folgenden Objekten: ein
Wirtschaftsgebäude in Dahl-
bruch sowie Wohnhäuser in
Hilchenbach, Freudenberg,
Deuz sowie Kirchhundem im
Kreis Olpe.

Berufsfindung
Eiserfeld. Schüler der Real-
schule Am Hengsberg erlebten
jetzt ihre ersten Berufsfindungs-
tage. Alle der mehr als 400
Schüler hatten sich im Vorfeld
um ein zweitägiges Praktikum
bemüht. Für die Schüler der un-
teren Klassen war es die erste
Erfahrung dieser Art. Am da-
rauf folgenden Montag hatten
die Schüler die Möglichkeit,
von ihren Erlebnissen zu be-
richten und die Erfahrungen

auszutauschen. Mit großer Be-
geisterung erzählten sie von
ihren Versuchen mit dem
Schweißgerät und Malerutensi-
lien umzugehen, oder von den
Erlebnissen im Kindergarten,
Büro und an der Uni. Es waren
intensiv genutzte Tage, die
deutlich machten, dass die
Schule nicht nur Allgemeinbil-
dung vermittelt, sondern auch
auf das zukünftige Berufsleben
vorbereitet.

Doktoranden auf Schulbank 
An der Uni Siegen eröffnete weitere Research School

Siegen. Die Research School
„Business & Economics/RSBE“
nimmt ihre Arbeit auf. Der
Rektor der Universität Siegen,
Prof. Dr. Holger Burckhart, er-
öffnete jetzt gemeinsam mit De-
kan Prof. Dr. Carsten Hefeker
und der Leiterin Prof. Dr. Petra
Moog die Einrichtung des Fach-
bereichs Wirtschaftswissen-
schaften, Wirtschaftsinformatik
und Wirtschaftsrecht. 

„Die Research School ist
ein weiterer wichtiger Baustein,

um den wissenschaftlichen
Nachwuchs intensiv zu för-
dern“, sagte Prof. Burckhart.
Zehn Doktoranden und ein Ha-
bilitand werden im Rahmen
eines Stipendiums in einem
strukturierten Studienpro-
gramm an aktuelle Forschungs-
projekte herangeführt. 

Prof. Moog ist überzeugt:
„Die Research School wird die
Universität Siegen nach vorne
bringen in Bezug auf die For-
schungskraft und den Output.

Die Einrichtung vereint den
Fachbereich und konzentriert
sich auf interdisziplinäre For-
schung. Es wird ein Leucht-
turmeffekt entstehen.“

Bereits gegründet und ihre
Arbeit aufgenommen hat im
Bereich Medien die Research
School „Locating Media/Situ-
ierte Medien“. Als dritte Ein-
richtung dieser Art ist eine
School auf Science and Engi-
neering in Planung, der zukünf-
tigen Fakultät 4. 
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